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Einladung zur Einladung zur 
Bundesfeier 2010 Bundesfeier 2010 

in Röschenzin Röschenz

Samstag, 31. Juli 2010 

Festzelt Fussballplatz
(bei jeder Witterung) 

Programm:

18.00 Uhr  Eröffnung der Festwirtschaft  

20.00 Uhr   Jungbürgeraufnahme mit Ansprache des Ge meinde- 
  präsidenten René Merz  

22.00 Uhr   Kinderfackelumzug und Abgabe der 1. Aug ust-Weggen 

Musikalische Unterhaltung mit DJ für Jung und Alt 
   

Herzlich laden ein  
FC Röschenz & Gemeinderat
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Die Sekundarschule Röschenz ver-
brachte auch dieses Schuljahr wie-
der eine Woche im sommerlich-
sonnigen Tessin. Wir hatten das 
Privileg, unser Lagerhaus „Ca’ Do-
ra“, während der Kalenderwoche 22 
nutzen zu dürfen. 
Das Ziel der Lagerleitung war es, 
für die Schülerinnen und Schüler 
eine abwechslungsreiche, interes-
sante Projektwoche im Tessin zu 
planen.  
Der Ausflug auf den Monte Genero-
so, die Wanderung um den Monte 
Croce bei Montagnola und der 
Sporttag waren die geplanten Hö-
hepunkte der bevorstehenden Wo-
che im Tessin. Dazu kamen die von 
der 8./9. Klasse organisierten Tög-
geli- und Pingpong-Turniere, wel-
che jeweils am Abend ausgetragen 
wurden. Natürlich haben wir auch 
genügend Zeit eingerechnet, um 
sich im hauseigenen Swimmingpool 
zu vergnügen.  
Neben den angenehmen Seiten 
des Lagerlebens, mussten sich die 
Schülerinnen und Schüler auch der 
Arbeit im Haushalt widmen. So wa-
ren zum Beispiel die 6./7. Klässler 

wechslungsreiche und tolle Lager-
woche im Tessin. Für Heinz Steiner 
und mich war es eine willkommene 
Abwechslung zum Schulalltag und 
eine gute Gelegenheit, unsere 
Schülerinnen und Schüler für ein-
mal ausserhalb der Schulstube zu 
erleben. 
Ich danke an dieser Stelle allen 
Sponsoren und Mithelfern, Willy 
und Aloisia Imhof, Doris Steiner, 
Heinz Steiner, Frau Müller vom 
Schulamt der Stadt Zürich, Herrn F. 
Schwarz und allen Schülerinnen 
und Schülern der Sekundarschule 
Röschenz für die gute Zusammen-
arbeit. 

Stefan Moser 

jeden Tag fürs Auftischen, Abräu-
men und Waschen des Geschirrs 
verantwortlich. Die 8./9. Klässler 
waren fürs Reinigen der Gänge, 
der Toiletten und der Duschen 
zuständig. Diese Hausarbeiten 
wurden von allen Schülerinnen 
und Schülern gewissenhaft und 
seriös ausgeführt. Bravo! 
Zu einem erfolgreichen Lager ge-
hört neben dem Wetterglück - wir 
hatten eine Woche lang Sommer-
wetter - auch ein perfekt aufeinan-
der eingespieltes Küchenteam. 
Mit Willy und Aloisia Imhof an der 
Seite kann in punkto Verpflegung 
eigentlich nichts schief gehen. Sie 
haben uns eine Woche lang kuli-
narisch verwöhnt und dafür ge-
sorgt, dass sicher kein einziges 
Kind am Abend mit Hunger ins 
Bett gehen musste. 
Neben Willy und Aloisia Imhof hat 
uns Doris Steiner während der 
Lagerwoche als Allrounderin tat-
kräftig unterstützt. Ob als Begleit-
person auf den Exkursionen oder 
in der Küche als Helferin, Doris 
war überall anzutreffen. 
Es war für alle Beteiligten eine ab- 

Klassenlager der Sekundarschule Röschenz
vom 31.05. – 04.06.2010 in Stabio/Tessin 
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Montag, 31.05.10 

Der Reisetag 
Am Montag mussten wir um 815 Uhr 
bei der Schule sein, als wir unser 
Gepäck im Anhänger verstaut hat-
ten, nahmen wir Abschied von un-
seren Eltern. Um etwa 845Uhr traten 
wir die Reise mit den Bussen nach 
Stabio an. Es war eine lustige Rei-
se.  
Vor dem Gotthard-Tunnel machten 
wir den ersten Halt. Leider nicht 
sehr lange, denn es begann zu reg-
nen. Deshalb fuhren wir durch den 
Gotthard-Tunnel. Auf der anderen 
Seite, im schönen Tessin, machten 
wir eine längere Rast. Wir hatten 
auch das Glück, dass wir ohne 
Stau durch den Gotthard-Tunnel 
fahren konnten.  
Die Sonne begrüsste uns um 1415

Uhr bei unserem Lagerhaus. Der 
neue Hausmeister, Herr Schwarz, 
begrüsste uns freundlich. Als er uns 
die Regeln erklärt hatte, besichtig-
ten alle ihre Zimmer - traurig war 
nur das wir unser Gepäck ausräu-
men mussten.  
Vor dem Abendessen gingen viele 
zum Pool oder auch in den Pool.  
Um 1830 Uhr gab es Spaghetti, da-
nach ein gutes Dessert. Um 2230 

Uhr war Bettruhe. 

Anouk Bohler, Mike Cueni, Andreas 
Borer und Alexander Känzig  

Dienstag, 01.06.10 

Ausflug auf den Monte Generoso 
Um 7.00 Uhr war Tagwache, an-
schliessend gab es um 7.15 Uhr 
Morgenessen. Matthias hatte heute 
Geburtstag. Das 1. Klass – Mor-
genbuffet mundete uns wie jedes 
Jahr ausgezeichnet.  
Nach dem Essen mussten wir die 
Zimmer reinigen, die WC und die 
Gänge staubsaugen. Um 8.45 Uhr 
fassten wir alle den Lunch und fuh-
ren mit unseren zwei Bussen los. 
Zuerst fuhren wir nach Capolago; 
dort warteten wir auf den Zug.  
Mit dem Zug fuhren wir nach Luga-
no und von dort spazierten wir zur 
Schiffhaltestelle Lugano Centrale. 
Am Hafen gab es sehr viele schöne 
Frauen und Autos zu sehen.  

Als das Schiff ankam, stiegen wir 
ein und fuhren über den See nach 
Capolago zurück. 
Dort bestiegen wir nach ca. 50 
min. Schifffahrt die Zahnradbahn 
auf den Monte Generoso (der 
„MIGROS – Berg“ feierte dieses 
Jahr das 120-jährige Jubiläum). 
Der Aufstieg war sehr schön, al-
lerdings nichts für Leute mit Hö-
henangst.  
Bei der Endstation stiegen wir aus 
und assen unseren Lunch und 
genossen die Aussicht. Es war 
sehr schönes Wetter, so dass 
man bis nach Mailand sehen 
konnte.  
Auf der anderen Seite sah man 
die Walliser Alpen, vor allem das 
Monte-Rosa-Massiv mit der Du-
fourspitze (4634 m.ü.M.).  

Um 14.00 Uhr nahmen wir den 
Abstieg nach Bellavista in Angriff, 
wo wir wieder die Zahnradbahn 
nach Capolago bestiegen. In Ca-
polago durften wir einkaufen ge-
hen. Schliesslich fuhren wir mit 
unseren Bussen in unser Lager-
haus zurück, wo wir im Pool ba-
den durften. Um 18.30 Uhr gab es 
Kartoffelstock mit Geschnetzel-
tem. Zum Dessert gab es Ann-
anas mit Schlagrahm.  
Am Abend vergnügten wir uns im 
Garten mit Volleyball und Rugby 
spielen, diskutieren oder Musik 
hören. Die herrliche Abendstim-
mung im warmen Tessin wirkte 
sich positiv auf die gute Atmo-
sphäre aus.  
Um 22.00 Uhr mussten wir die 
Natels bei Herrn Moser abgeben 
und um 22.30 Uhr war Nachtruhe. 

Thomas Jost, Sandro Stüssi und 
Massimo Dreier

Tagebuch der Schülerinnen und Schüler über die Proj ektwoche in Stabio 

Mittwoch, 02.06.10 

Wanderung  
um den Monte Croce 
Um 7.30 Uhr sind wir aufgestan-
den. Danach assen wir gemütlich 
das Frühstück.  
Nach dem Abwasch packten wir 
unsere Sachen fürs Wandern. 
Kurz nach 9.00 Uhr stiegen wir in 
den Bus ein und fuhren nach Mon-
tagnola. Wir sind 2 Stunden gewan-
dert,  1-mal um den Monte Croce.  
Um 12 Uhr assen wir den Lunch. 
Danach fuhren wir mit dem Bus 
zum Lido in Lugano, allerdings fan-
den wir nicht so schnell einen Park-
platz. Darum mussten wir ein Stück 
zur Badi laufen. In der Badi ange-
kommen gingen wir uns  umziehen. 
Die Sonne schien und wir konnten 
den Sommer richtig spüren.  
Nach einer halben Stunde gingen 
ein paar Schüler baden, das Was-
ser war angenehm.  
Um 16.15 Uhr fuhren wir zum La-
gerhaus zurück. Leider dauerte die 
Rückreise 1 Stunde und 30 Minuten 
– wir hatten Stau!! Im Bus war es 
trotzdem immer lustig, allerdings 
war es etwas heiss.  
Endlich im Lagerhaus angekom-
men, nahmen die meisten Schüler 
eine erfrischende Dusche. Danach 
konnten wir Pingpong spielen.  
Um 19.00 Uhr konnten wir ein gu-
tes Nachtessen geniessen. Danach 
hatten wir Freizeit bis um 22.00 
Uhr.
Um 22.30 Uhr war Nachtruhe. Am 
nächsten Morgen mussten wir wie-
der früh aufstehen. 

Safkan Hamdo, Jakob Itin, Fabien-
ne Dreier und Alexandra Birri
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Donnerstag, 03.06.10 

Sportnachmittag auf dem Fuss-
ballplatz des FC Stabio 
Um 7:30 Uhr weckte uns Herr Stei-
ner und kurz danach trafen wir uns 
am Frühstückbuffet.  
Nach dem Frühstück konnten wir 
bis 12:00 die Berichte für den Mat-
tengumper schreiben, und wir 
konnten das Pingpong / Töggelitur-
nier beenden. Um 12:15 Uhr  gab 
es Ravioli und Salat.  
Nach dem Mittagessen machten wir 
uns bereit für den Sportnachmittag 
auf dem Fussballplatz vom FC Sta-
bio.
Um 13:45 Uhr spazierten wir vom 
Haus zum Fussballplatz. Dort teilte 
uns Herr Moser in drei Gruppen 
auf, und wir spielten Baseball. Es 
war sonnig und sehr heiss. Herr 
Moser war unser Trainer und Herr 
Steiner machte schöne Fotos.  
Um 16:00 Uhr  begaben wir uns 
zurück ins Lagerhaus, denn die 
grosse Hitze machte uns teilweise 
Probleme. Wir genossen die letzten 
Stunden im Pool oder wir spielten 
Volleyball. Um 18:00 Uhr gab es 
das letzte Nachtessen. Wir assen 
Cordon-Bleu mit Butternudeln.  
Zum Dessert gab es Cornet Glacé 
von Frau Vögtlin spendiert. Danach 
hatten wir wieder frei bis um 20:15 
Uhr. Diese Zeit nutzten wir zum 
Packen der Koffer oder mit  Ping-
pong spielen.  
Anschliessend gab es endlich die 
Rangverkündigung vom Pingpong- 
und Töggeliturnier. Es gab viele 
schöne Sachen zu gewinnen.  
Die 1. Platzierten bekommen von 
Herr Steiner einen grösseren Preis, 
den er aber als Überraschung nicht 
mitgenommen hatte. Danach dank-
ten wir Herrn Moser und Frau Stei-
ner, dass sie mit uns mitgekommen 
sind. Um 22:00 Uhr gingen wir in 
den Aufenthaltsraum und gaben 
unsere Handys ab. Anschliessend 
um 22:30 Uhr kam Herr Steiner uns 
Nacht sagen. Wir schliefen alle 
sehr schnell ein. Es war ein sehr 
anstrengender und heisser Tag.  

Rangliste der Turniere Fussball - 
WM am Töggelikasten  

Mädchen: 
1. Spanien 
(Jennifer Bieri/Anouk Bohler)

Mein Name ist Caroline Kohler und 
ich komme aus Liesberg.  

Diesen Sommer habe ich meine 
Ausbildung zur Kindergartenlehr-
person an der Pädagogischen 
Hochschule in Brugg abgeschlos-
sen. Nach den Sommerferien wer-
de ich als neue Kindergartenlehre-
rin im Kindergarten Arche Noah 
arbeiten. Auf diese Aufgabe freue 
ich mich sehr und bin mir sicher, 
dass ich spannende Erlebnisse und 
Erfahrungen mit den Kindern ge-
meinsam erleben darf.

2. Schweiz  
(Sabrina Trachsler/Fabienne Drei-
er)
3. Chile  
(Veronique Fix/Kristin Gojani) 

Knaben: 

1. Holland
(Thomas Jost/Sead Begic) 
 2. Deutschland  
(Marc Dörig/Mike Cueni)  
3. Frankreich  
(Matthias Hofer/Andreas Borer) 

Pingpong

Mädchen:

1. Sabrina Trachsler
2. Celina Nitschke
3. Jennifer Bieri

Knaben:

1. Pascal Kohler
2. Jöel Jermann
3. Valmir Beqiri

Sabrina Trachsler, Marc Dörig, 
Albion Xhelili und Sead Begic

Neue Kindergärtnerin 

Freitag, 04.06.10 

Räumen der Unterkunft 
Um 7.15 Uhr mussten wir die war-
men Betten verlassen.  
Danach besammelten wir uns im 
Esszimmer und assen Morgenes-
sen.
Nach dem Morgenessen räumten 
wir die Zimmer aus und packten 
unsere Koffer.  
Herr Moser übernahm das Kom-
mando und verteilte die Aufga-
ben, um das Haus zu reinigen. 
Einige Knaben verluden das Ge-
päck in den Anhänger.  
Als alles blitzt und blank geputzt 
war, verabschiedeten wir uns vom 
neuen Hauswart, Herrn Schwarz. 

Rückreise ins schöne Rö-
schenz... 
Als wir uns verabschiedetet hatten, 
machten wir es uns in den Bussen 
gemütlich.
Als sich alle eingerichtet hatten, 
fuhren wir los.  
Die erste Rast (Mittagspause) woll-
ten wir nach dem Gotthard machen, 
aber dort war die Autobahnraststät-
te Gotthard Nord gesperrt. Wir fuh-
ren weiter bis nach Luzern-
Neuenkirch. Dort konnten wir aufs 
WC und unseren Hunger stillen.  
Nach etwa 45 Minuten Pause fuh-
ren wir weiter nach Röschenz. Auf 
dem Nachhauseweg durften wir bei 
Herrn Moser DVD schauen.  
Als wir in Röschenz ankamen, war-
teten unsere Eltern schon auf uns. 
Wir luden das Gepäck aus und be-
dankten uns bei unseren sicheren 
Chauffeuren Herrn Steiner und 
Herrn Moser für die unfallfreien 
Fahrten und bei Frau Steiner für die 
gute Betreuung. Danach begaben 
wir uns zufrieden und mit vielen 
schönen Erinnerungen auf den 
Heimweg. 

Veronique Fix, Pascal Kohler, Jen-
nifer Bieri 
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Ein kleiner Ratgeber zur Biss-
Prävention 
Sie sind kein Hundebesitzer. Es 
spielt keine Rolle, ob Sie Angst vor 
Hunden haben, ob Ihnen diese 
gleichgültig sind oder ob Sie sie 
mögen. Eine Situation kennen Sie 
leider nur zu gut: Ein freilaufender 
Hund kommt auf Sie zu – und weit 
und breit ist kein Besitzer in Sicht. 
Glücklicherweise sind die meisten 
Hunde nicht aggressiv!  
Im Folgenden finden Sie einige 
Ratschläge, die besonders für Men-
schen gedacht sind, die Angst vor 
Hunden haben.

Hunde merken, dass ich Angst 
habe! 
Wer Angst hat, sondert Stoffe in die 
Luft ab, die der Hund wahrnehmen 
kann. Gleichzeitig haben ängstliche 
Leute die Tendenz, sich zu verstei-
fen und den Hund mit den Augen 
zu fixieren. All dies geschieht unbe-
wusst! Für einen Hund ist eine stei-
fe Haltung ein Zeichen von Domi-
nanz. Das Fixieren mit den Augen 
ist eine Drohung. Hunde nehmen 
diese Botschaften wahr, und einige 
rea-gieren darauf aggressiv. Wen-
den Sie deshalb Ihren Blick vom 
Hund ab, wenn Sie Angst haben. 

Ein Hund kommt auf mich zu. 
Wenn Sie keinen Kontakt mit einem 
entgegenkommenden Hund auf-
nehmen wollen, ignorieren Sie ihn 
und er wird Sie ebenfalls ignorie-
ren. 

- Machen Sie ruhige Bewegungen 
- Bleiben Sie still 
- Wenden Sie den Blick ab 
- Gehen Sie langsam weiter 

Einfacher gesagt als getan? 
Üben Sie zuerst mit Hunden, an 
denen Sie schon öfter problemlos 
vorbeigegangen sind. 

Velofahrer und Jogger 
Ihre schnellen Bewegungen kön-
nen beim Hund ein Verfolgungsver-
halten auslösen, das der Hundehal-
ter möglicherweise nicht unter Kon-
trolle hat. 

- Machen Sie sich früh genug beim 
Besitzer bemerkbar, damit dieser 
Zeit zum Reagieren hat und sei-
nen Hund herbeirufen kann, so-

 lange Sie noch auf Distanz 
sind. 

- Wenn Ihnen ein Hund nach-
rennt, stoppen und warten Sie, 
bis der Besitzer ihn wieder un-
ter Kontrolle hat. 

Ich möchte einen Hund strei-
cheln 
- Fragen Sie zuerst den Besitzer 
 um Erlaubnis! 
-   Warten Sie seine Antwort ab. 

Je nach Situation könnte er 
auch ablehnen 

-   Falls er einverstanden ist, rufen 
Sie den Hund zuerst bei sei-
nem Namen oder lassen Sie 
ihn vom Besitzer rufen. 

-   Falls der Hund nicht kommt,   
 lassen Sie ihn in Ruhe. 

- Halten Sie sich fern, wenn ein 
Hund alleine ist, auf seinem 
Hundebett liegt, frisst, schläft 
ein Spielzeug hat oder wenn es 
sich um eine Hündin mit Jun-
gen handelt. 

Mein Kind besucht jemanden, 
der einen Hund hat 
Wenn ein Hund anwesend ist, 
müssen Kind und Hund immer 
sorgfältig von einem Erwachse-
nen beaufsichtigt werden. 
Das Büchlein „Tapsi, komm…“ 
wurde speziell für Kinder heraus-
gegeben. Es zeigt auf spieleri-
sche Weise, wie Kinder sich Hun-
den gegenüber verhalten sollen. 

Was tun bei Problemen mit ei-
nem Hund? 
Knurren, mit dem Blick fixieren, 
Zähne zeigen, das Nackenfell 
sträuben oder sich versteifen sind 
beim Hund Drohungen. Ihnen 
kann ein Angriff folgen. 
- Halten Sie an 
- Wenden Sie Ihren Blick ab 
- Lassen Sie die Arme hängen 
- Atmen Sie tief durch 
- Gehen Sie langsam weg    
- Falls Sie hingefallen sind, kugeln 
Sie sich ein, schützen Sie ihren 
Nacken mit den Händen und 
bleiben Sie still. 

Der Hund verliert das Interesse 
an einer Person, die still und un-
beweglich ist und entfernt sich. 
Jede Bewegung hingegen zieht 
seine Aufmerksamkeit an.

An wen kann ich mich nach ei-
nem Unfall melden? 
Benötigen Sie eine medizinische 
Versorgung, wird der Arzt den Vor-
fall melden. Die zuständige kanto-
nale Stelle klärt danach ab, ob beim 
Hund oder beim Hundehalter Mass-
nahmen nötig sind. 

Verantwortungsvolle Hundehal-
ter / Gebrauchshunde 
Die meisten Hundebesitzer verhal-
ten sich rücksichtsvoll. Sie besu-
chen Kurse und arbeiten regelmäs-
sig mit dem Hund, damit dieser gut 
in unserer Gesellschaft integriert 
ist. Man sollte auch nicht verges-
sen, dass viele Hunde unserer Ge-
sellschaft unschätzbare Dienste 
leisten, wie zum Beispiel Katastro-
phenhunde, Lawinenhunde, Flä-
chensuchhunde, Blindenhunde, 
Polizeihunde, Assistenzhunde für 
Behinderte oder Therapiehunde. 
Ein freundliches Wort zu einem 
rücksichtsvollen Hundehalter wird 
diesen in seinen Bemühungen be-
stärken. 

In Kürze 
Ignorieren Sie den Hund, der auf 
Sie zukommt und er wird Sie igno-
rieren: Wenden Sie den Blick ab. 
Machen Sie ruhige Bewegungen. 

Wenn Sie sich bedroht fühlen: 
Wenden Sie den Blick ab. Lassen 
Sie die Arme hängen. Bleiben Sie 
still.

Wenn ein Hund anwesend ist, müs-
sen das Kind und der Hund immer 
sorgfältig von einem Erwachsenen 
beaufsichtigt werden.  

Mehr Infos?
Bundesamt für Veterinärwesen 
www.bvet.admin.ch, Rubrik Tier-
schutz/Hund 

Dort finden Sie weitere Informatio-
nen über Hunde – unter anderem 
die Broschüre Tapsi, komm…., die 
der Prävention von Hundebissen 
bei Kindern dient. 

Für spezifische Auskünfte zur Hun-
deregelung in Ihrem Kanton kontak-
tieren Sie bitte den zuständigen 
kantonalen Veterinärdienst. Die 
Nummer der kantonalen Veterinär-
ämter finden sie ebenfalls unter 
www.bvet.admin.ch

Ich habe Angst vor Hunden 
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PRO SENECTUTE RÖSCHENZ 

Ausflug in Glarnerland 

Datum: Dienstag, 17. August 2010 

Abfahrt: 07.30 Uhr Unterdorf, Posthaltestelle / 07.45 Uhr Dorfplatz mit Erich Saner-Car 

Kosten: Fr. 45.00 pro Person 

Anmeldung: bis Freitag, 13. August 2010 bei Hedy Karrer 061 761 60 87 oder Pia Weber 061 761 57 28 

Fahrroute: über Basel – Autobahn – Hornussen – über Bözberg – Brugg – Windisch – Brunegg 
 Kaffeehalt Landgasthof zu 3 Sternen 

ca. 10.00 Uhr Weiterfahrt – Westumfahrung Zürich – durchs Linthal nach Glarus – hinauf zur Schwammhöhe 

12.00 Uhr Mittagessen mit Sicht auf Klöntalersee 

14.30 Uhr Weiterfahrt über Glarus – Sattelegg –  Einsiedeln – Schindellegi – Menzingen – Zug – durchs 
 Freiamt nach Waltenschwil 

17.00 Uhr Zobighalt im Landgasthof Schoppen 

18.15 Uhr Heimfahrt über Autobahn nach Röschenz 

ca. 19.30 Uhr Ankunft in Röschenz 

Verursachung von Lärm / 
Störung der Nachtruhe 

In letzter Zeit gingen vermehrt 
Reklamationen wegen Lärmbe-
lästungen oder der Störung der 
Nachtruhe bei der Gemeindever-
waltung oder beim Gemeinderat 
ein.

Der Gemeinderat weist auf § 42 
ff. Gemeindegesetz (SGS 180) 
hin, wonach der Schutz der Be-
völkerung vor Unfug, Lärm und 
anderen nachteiligen Einwirkun-
gen Sache der Gemeindepolizei 
ist sowie auf § 72 Gemeindege-
setz wonach die Handhabung der 
Gemeindepolizei Sache des Ge-
meinderates ist. 

Zuständig für die Gemeindepolizei 
in Röschenz ist als primäre An-
sprechperson Gemeinderat Cyrill 
Hueber als Leiters des Ressorts 
Sicherheit sowie jedes weitere 
Mitglied des Gemeinderates. 

Es empfiehlt sich, die Meldung 
umgehend bei der Störung und 
nicht erst Stunden später zu ma-
chen.  
Der Gemeinderat behält sich je 
nach Form der Klage vor, die 
Kantonspolizei zu beauftragen.  

Der Gemeinderat 
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Donnschtig-Jass vom 8. Juli 2010 in Rheinfelden 

Es war eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre im Städtchen Rheinfelden. 
Rund 80 Röschenzer Fans sind mit 
einen Reisecar und mit Privatautos 
angereist. Bei der Hauptprobe, wel-
che um 16.30 Uhr bei hohen Tem-
peraturen stattfand, siegte Rö-
schenz noch klar. 
Das Spiel begann gut für das Team 
Röschenz. Das Sägeteam Fabiola 
und Peter Cueni siegte und sorgte 
dafür, dass Röschenz mit 5 Punk-
ten Vorsprung in den Jass einstei-
gen konnte. In der ersten Runde 
jassten Isabella Oser und Telefon-
jasser Peter Meury gegen die zehn-
jährige Joelle Roth und den Riehe-
ner Jasskönig Eduard Gomez. Die 
beiden büssten einen Punkt auf 
ihre Gegner ein und der Vorsprung 
verringerte sich um einen Punkt. 
Die Entscheidung fiel in der 3. Run-
de als der Röschenzer Jasskönig 
Georg Henz eine Differenz von 35 
Punkten in Kauf nehmen musste. 
Trotz der guten letzten Runde von 
Georg Henz und Sandro Karrer 
wog die Differenz zu schwer. 
Glücklicher Sieger wurde das Jass-
team aus Riehen welche mit 59 
gegen 83 Differenzpunkten gewan-
nen. Bei den Röschenzer Fans 
herrschte trotzdem eine gute Stim-
mung. Mit zwei Vuvuzelas, welche 
die Röschenzer Fans mitgebracht 
hatten, wurden die Resultate der 
Jasser gefeiert. Manche waren 
zwar der Meinung, es seien 2 Trö-
ten zuviel auf dem Platz gewesen. 
Das Jass-Team und seine Fans 
genossen den schönen sommerli-
chen Abend im Städtchen Rheinfel-
den. Sandro Karrer, der von über 
20 Kolleginnen und Kollegen laut-
stark unterstützt wurde,  war von 
der Atmosphäre rund um das Fern-
sehen begeistert: „ Simon Ammann 
würde sagen: „Geil, geil, geil.“ Ich 
sage: “Fantastisch“. Dieser Aussa-
ge kann sich das gesamte Jass-
Team anschliessen. Es will sich 
auch in Zukunft weiterhin zum Jas-
sen treffen, allerdings wird zukünf-
tig ein Schieber bevorzugt. 
Das OK und der Gemeinderat  dan-
ken allen, die bei der Organisation 
für den „Donnschtig-Jass“ mitgehol-
fen haben. 
Weitere Fotos unter:   www.roeschenz.ch 
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So entsorgt dr Mattegumper
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Papiersammlung Freitag, 13. August 2010,  
ab 7 Uhr 

Altpapier am selben Ort deponieren wie die Keh-
richtsäcke! Sauber mit Schnüren gebündelt. Ge-
füllte Papiersäcke und Kartonschachteln werden 
nicht mitgenommen! Kein Karton, keine Bücher, 
keine Kataloge 

Hundekot Hundekotbehälter (Robidog)
an verschiedenen Standorten 

�x�� Hundekotsäckchen können an Robidog-
Kästen gratis bezogen werden 

�x�� Ganze Rollen mit Säckchen gibt’s auf der Ge-
meindeverwaltung 

Sommer-
Öffnungszeiten

5. Juli - 31. Juli 
6.00 Uhr - 11.00 Uhr 

Betriebsferien
1. bis 8. August 2010 

Ihre Bäckerei Karrer 

Wir gratulieren 

zum 75. Geburtstag 

Gertrud Hoeth-Schwarz 
Kohlrütti 14, am 26. Juli 

Der Gemeinderat 

Geburtstag

Gratulation
Pascal Jäggi, welcher 2008 die 
Lehre als Büroassistent auf der 
Gemeindeverwaltung Röschenz 
erfolgreich abgeschlossen hat, 
schloss dieses Jahr die zweite Leh-
re als Kaufmann B-Profil bei der 
Gemeindeverwaltung Aesch mit 
einer Note von 4,6 erfolgreich ab. 
Er sucht nun eine erste berufliche 
Herausforderung. 

Wir gratulieren und wünschen Pas-
cal beim Einstieg ins Berufsleben 
viel Erfolg. 

Gemeinderat und  
Gemeindeverwaltung 

WORTGOTTESDIENST
Röschenz 

FÜR CHLII UND GROSS 

„muetig dr 1.Schritt
wooge “

Am

Sonntag, 22. August 2010 
 10.00 Uhr

feiern wir zusammen einen Wort-
gottesdienst. 

Wir werden zusammen singen, 
beten und basteln! 

(Es wäre toll wenn jedes Kind 
seinen Fussabdruck aus farbigem 
Papier mitbringen würde) 

Es freuen sich 
Fabienne Jermann & Team

Abbrennen von Feuerwerk 

Feuerwerkskörper aller Art dürfen 
nur im freien Feld abgebrannt wer-
den. Es ist darauf zu achten, dass 
an Kulturen und Gebäuden kein 
Schaden entstehen kann.  

Auf dem roten Platz und dem Trai-
ningsfeld beim Schulhaus ist das 
Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
verboten.

Bei sehr trockenem Boden ist das 
Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
verboten! 

Besten Dank für Ihr Verständnis. 

Der Gemeinderat 
Baselland und Schweizer 
Tourismus im Internet 
Unter

www.mybaselbiet.com  

hat Baselland Tourismus sein 
Tourismus-Portal im Internet. Es 
stehen Informationen über unser 
Baselbiet sowie interessante 
Links zum Abruf bereit. 

Unter

www.myswitzerland.com  

ist zudem allerlei Interessantes 
über Ausflüge und Ferien in der 
Schweiz zu erfahren. 

Reinschauen lohnt sich allemal. 


